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Nlkeine Zeitung für eilige Leſer
lurretg hat in Berlin Widerſpruch erheben laſſen wider

die geplante Kriegsſchuldnote der Reichsregierung Die Ent
ſcheidung über die Angelegenheit iſt vorläufig bis nächſte Woche
pertagt worden.

Die Arbeitsminiſter Deutſchlands, Englands, Frankreichs
und Belgiens traten in Bern zu Beratungen über den Acht
Kßundentag zuſammen. 7

Bei den fortgeſetzten Beratungen des Völkerbundes in
Genf forderte der ſüdafrikaniſche Vertreter Hofmayer die
Miniſterpräſidenten Macdonald und Herriot auf, Deutſchland
zum Eintritt in den Völkerbund einzuladen.

Der Rücktritt des deutſchen Botſchafters Dr. Sthamer in
London wird erneut für die nächſten Tage angekündigt.
F Alle aus dem beſetzten Gebiet an Rhein und Ruhr durch
die Beſatzung ausgewieſene Perſonen dürfen zurückkehren mit
e mee von ſechs namentlich aufgeführten höheren Be

Handel und Zoll.
Ende dieſer Woche ſollen in Berlin die Vertreter der

belgiſchen und wahrſcheinlich auch der franzöſi
ſchen Regierung eintreffen, um mit Deutſchland über den
Abſchluß von Handels verträgen zu beraten. Aus
einer ganzen Reihe von Gründen iſt dabei die Situation
für uns eine ganz außerordentlich ſchwierige. Es ſoll
dabei noch abgeſehen werden von der Tatſache, daß jene
beiden Mächte durch die Beſetzung des Ruhrgebiets
ein Druckmittel auch für die Erreichung handelspolitiſcher
Vorteile haben; es ſoll auch davon abgeſehen werden, daß
die ganze Entwicklung der letzten Jahre auch handels
politiſch auf ein Zuſammenarbeiten mit der frankovelgi
ſchen Induſtrie hindrängt, bei der wir aus mancherlei
Gründen die Schwächeren ſind, viel wichtiger aber
iſt, daß die deutſche Regierung bei den Verhandlungen
nicht einmal einen den augenblicklichen volks und welt
wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechenden Zolltarif
beſitzt. Der jetzt noch beſtehende ſieht auf das ſehr würdige
Alter von bald 25 Jahren herab, und in dieſer Zeit,
namentlich während und nach dem Kriege, hat die Welt
wirtſchaft, haben die zollpolitiſchen Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Völkern ganz andere Wege eingeſchlagen.
Alles, was deutſcherſeits am Zolltarif abgeändert, ge
ſtrichen und hinzugeſetzt worden iſt, wird ja nicht einmal
der einfachen Tatſache gerecht, daß ſchon der Wert der
Gold währung ein ganz anderer geworden, näm
lich um durchſchnittlich 50 26 unter den Stand von 1913
geſunken iſt.

Die welt wirtſchaftliche Lage iſt aber auch deswegen
eine andere geworden, weil weite Gebiete, die früher der

europäiſchen und nicht zuletzt der deutſchen Einfuhr weit
offen ſtanden, reine Aufnahmegebiete waren, im

und nach dem Kriege eine ſtarke Jnduſtrie entwickelt haben,
damit den größten Teil des eigenen Bedarfs decken und
gleichfalls den Abſatz nach außen ſuchen, alſo der euro
päiſchen Jnduſtrie als Konkurrenten gegenüberſtehen. Das
gilt beſonders von den engliſchen Dominions,
und als ein Beiſpiel, wie ſelbſt das Mutterland England
darunter zu leiden hat, mag hier angeführt werden, daß
Jn den ſeine Textilinduſtrie faſt bis zur Deckung des
eigenen Bedarfs entwickelt und ſich ſchutzzöllneriſch gegen
die engliſche von Birmingham und Mancheſter abge
ſchloſſen hat.

Dieſer Einſchrumpfung der Abſatzgebiete entſpricht auf
ver anderen Seite das allſeitige Streben nach Erhöhung
er Einfuhrzölle bis zur Grenzſperre gegenüber mancherlei
ausländiſchen Waren. Hatte dieſes Streben Deutſchland
gegenüber in der Zeit unſerer Valutanot unſtreitig ſeine
Berechtigung, ſo muß doch feſtgeſtellt werden, daß dieſe
Antidumpingzölle (Zölle gegen Unterbietung) die jetzt bei
der Stabiliſierung der deutſchen Währung dieſen Sinn ver
loren haben, noch nirgends abgebaut ſind. Nun erklärte
der Reichswirtſchaftsminiſter vor kurzent, der neue Zoll
tarif, den die deutſche Regierung vorbereite, habe durchaus
keine hochſchuſzöllneriſche Tendenz. Kann Deutſchland ſich
den Luxrus leiſten, aus Erwägungen heraus die ſehr ſtark
innenpolitiſch beeinflußt ſind, von ſich aus mit dem
Abbau der Schuhzzölle zu beginnen Es iſt wichtig, ob
dieſe Erwägungen ſchon bei den bevorſtehenden Handels
vertragsverhandlungen eine Rolle ſpielen, weil dieſe Ver
handlungen ganz zweifellos mäßgebend ſein werden auch
für die ſpätere Zeit. Der ſpaniſch- deutſche Handels
vertrag hat jedenfalls ſchon ein Beiſpiel dafür gelieſert,

wie ſehr verſchieden deutſche Produktenzweige ſolche Ab
ſchlüſſe beurteilen.

Auch in England werden Beſtrebungen laut, die
ein Abbiegen von dem Wege, der ihm durch den Ausfall
der letzten Wahlen vorgezeichnet wurde, fordern. Die
Widerſtände gegen die Politik des derzeitigen engliſchen
Kabinetts ſind ſo groß geworden, daß Neuwahlen in

rürzerer oder längerer Zeit in Betracht zu ziehen ſind. Und
bei ſolchen Neuwahlen würde wieder die Frage des Schutz
zolles eine ſehr erhebliche Rolle ſpielen. Die damalige Ab
lehnung hatte ihren tiefſten Grund darin, daß man glaubte,
auf dem Wege des gemäßigten Zollſchußzes denn
von dem engliſchen Freihandelsgrundſatz iſt nicht eine
Spur mehr übriggeblieben die engliſche Wirtſchaftskriſe
zu überwinden, namentlich die Arbeitsloſenziffer herunter
zudrücken. Das iſt aber nicht gelungen, ſondern dieſe Ziffer
iſt wieder in ziemlich raſchem Steigen begriffen. Und in
England iſt man bekanntlich geneigt, die ganze Zollfrage
nicht aus irgendwelchen weltanſchaulichen Geſichtspunkten
her zu beurteilen, ſondern lediglich dabei nach der Zweck
mäßigkeit zu fragen. Auch die Liberalen denken nicht etwa
daran, ſich irgendwie gegen den Schutzzoll zu ſtemmen,
bloß deswegen, weil ſie früher dagegen geweſen ſind.

Von den handelspolitiſchen Vertragsverhandlungen
der nächſten Zeit wird letzten Endes übrigens auch noch
abhängen, ob der Londoner Pakt überhaupt ausführ
bar iſt. Nicht mit Gold können wir zahlen, ſondern nur
mit Sachgütern, durch unſeren Export. Wenn man aber
nun um jedes Land, das Anſprüche an uns ſtellt, hohe Zoll
mauern zieht, die Einfuhr deutſcher Waren unmöglich
macht, dann könnte ſich die Unmöglichkeit, den Londoner
Pakt auszuführen, bald genug herausſtellen. Noch iſt unſere
Handelsbilanz nicht einmal balanciert, geſchweige denn,
daß ſie aktiv geworden wäre. Eine der Vorausſetzungen
dazu aber iſt, daß in der Welt wieder der Handel frei und
deutſche Waren auf dem Weltmarkt zugelaſſen werden.

Deutſchlands geplante Verwahrung

Berlin, 8. September.
Dem kürzlich veröffentlichten Einſpruch der Reichs

regierung gegen die im Verſailler Vertrag ausgeſprochene
Behauptung von der alleinigen Kriegsſchuld Deutſchlands
ſollte bekanntlich eine offizielle Note an die al
kiterten Mächte mit dem gleichen Inhalt folgen.
ber dieſe Abſicht und ihre Wirkung bei Ausführung
S in den letzten Tagen eine Menge von Gerüchten und

ermutungen verbreitet worden. Heute berieten die in
Berlin anweſenden Reichsminiſter in der Angelegenheit.
Als Reſultat der Beratung kann die nachfolgende, ſoeben
deröffentlichte halbamtliche Meldung angeſehen werden

Jn der Kundgebung vom 29. Auguſt d. J. iſt ange
ündigt worden, daß die Reichsregierung Anlaß nehmen
werde, die Erklärungen in der Kriegsſchuld
frageden fremden RegierungenzurKennt
nts zubringen“. Da es ſowohl aus techniſchen wie
aus dipkomatiſchen Gründen nicht möglich war, dieſe
Notifizierung gleichzeitig mit der Abgabe der Erklärung

vorzunehmen, mußte der hierfür geeignet erſcheinende
Zeitpunkt zunächſt noch vorbehalten bleiben. Jn der
Zwiſchenzeit iſt an die Reichsregierung eine Reihe von
Wünſchen und Anreguüngen, insbeſondere aus
wirtſchaftlichen Kreiſen, hinſichtlich Form und Zeit der
Ubermittlung herangetragen worden. Das Reichskabinett
wird Anfang der nächſten Woche, nach Rückkehr

ves Reichskanzlers und des Außenminiſters,
zu einer Sitzung zuſammentreten, um ſich über Form und
Zeitpunkt der Notifizierung ſchlüſſig zu werden.

Dann iſt arſo die umſtrittene Abſendung der Note
an die Mächte einſtweilen verſchoben. Das wird begreif

lich, da die Angelegenheit inzwiſchen nicht allein zu einem
innerpolitiſchen, ſondern auch zu einem wichtigen außen
politiſchen Problem geworden iſt und von den Reichs
mniniſtern augenblickkich nur die Herren Dr. Luther und
Oeſer ſich in Berlin aufhalten

Ein direkter franzöſiſcher Einſpruch
gegen die veabſichtigte Note iſt nämlich erfolgt und hat
ziemliches Aufſehen hervorgerufen.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr de
Margerie, hat dem Staatsſekretär Freiherrn
v. Maltzan als dem Vertreter des zurzeit beurlaubten
Außengtiniſters Dr. Streſemann im Auswärtigen Amt
einen Beſuch abgeſtattet. Herr de Margerie gab die Er
rlärung ab, daß es die franzöſiſche Regierung für außer
ordentlich inopportun erachte, wenn Deutſchland
jetzt pie angekündigte Kriegsſchuldnote abſenden würde, da
die Notiſizierung in Frankreich auf die Regierung wie auf
die Hffentlichkeit einen peinlichen Eindruck hervorrufen
würde. Weiter machte der Botſchafter darauf aufmerk
ſam, daß eine ſchwere Behinderung der in London und
Genf eingeleiteten Friedenspolitik entſtehen müßte, wenn
die Abſicht der Aufrollung der Kriegsſchuld
frage jetzt verwirklicht würde. Herr v. Maltzan ſoll, wie
verlautet, dem franzöſiſchen Botſchafter zu verſtehen ge
geben haben, daß die deutſche Regierung nicht ohne
weiteres von der Abſendung der Note abſehen könne, da

27. Jahrg.

ſte ſah an die Zuſage an die Deutſchnativnalen, die die Ab
ſendung der Note zur Bedingung für die Annahme der
Dawes Geſetze gemacht haben, gebunden fühle.

Herr v. Maltzan ſoll ſich übrigens ſchon ſeit Tagen
in Gedankenaustauſch mit den franzöſiſchen, engliſchen und
italieniſchen Botſchaften und der belgiſchen Geſandtſchaft
befinden. Die fremden Vertreter ſollen hervorgehoben
haben, daß der Zeitpunkt für eine ſofortige Notifizierung
der deutſchen Note über die Kriegsſchuldfrage im Augen-
blick ungünſtig ſei. Weitergehende Gerüchte und
Mitteitungen, namentlich von einem direkten Brief des
Reichskanzlers Dr. Marx an die Herren Macdonald und
Herriot in der Sache, werden als unrichtig erklärt. Der
Kanzler ſollte in dem Brief angeblich geſagt haben, die
Abſendung der Note ſei notwendig mit Rückſicht auf die
Abſtimmung im Reichstag zum DawesPlan, da nur durch
Verſprechungen in dieſer Richtung die Annahme des
Planes ermöglicht worden ſei. Herriot ſoll noch in
Genf, nacheem Auseinanderſetzungen durch die deutſche
Regierungserklärung veranlaßt wurden, erklärt haben,
gewiß ſei es begreiflich, daß der friedlich geſinnte Teil des
deutſchen Volkes nicht die Verantwortung für die Kata
ſtrophe des Weltkrieges auf ſich laſten ſehen wolle, dann
aber müſſe ſich dieſer Teil des deutſchen Volkes von den
Schuldigen des alten Regimes deutlich trennen, wie es
1871 in Frankreich geſchehen ſei.

Nachdem ſich jetzt die Situation in der geſchilderten
Form zugeſpitzt hat, iſt zu erwarten, daß Reichskanzler
Dr. Mar x und Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
ihren bis Ende dieſes Monats geplanten Urlaub abkürzen
und noch im Laufe dieſer Woche nach Berlin zurückkehren.
In nächſter Woche ſoll dann, wie geſagt, eine Kabi
netts ſitzung über die weitere Behandlung der ge
planten Kriegsſchuldnote entſcheiden, vielleicht auch die
aktuell gewordene Frage des Eintritts Deutſch
lands in den Völkerbund in den Kreis ihrer Be
ratungen ziehen. e e

Die 267ige Abgabe an England.
Rückerſtattung durch die Reichsregierung.

Reichsfinanzminiſter Dr. Luther erläßt eine Ver
ordnung über die Erſtattung des von der engliſchen Re
gierung als Reparationsabgabe erhobenen 26 Zigen Ein
fuhrzolls für deutſche Waren. Nach dieſer im Anſchluß an
das Londoner Abkommen vom 30. Auguſt erlaſſenen Ver
fügung wird die Abgabe, ſoweit ſie nach dem 31. Auguſt
d. J. erhoben wird, den Exporteuren gegen Vorlegung
der Gutſcheine aus der Reichskaſſe zurückerſtattet. Die
Erſtattung erfolgt in Reichswährung derart, daß der von
dem Empfänger der abgabepflichtigen Sendung in eng
liſcher Währung erhobene Betrag in Goldmark umge
rechnet wird, und zwar nach dem Monatsdurchſchnitts
kurs der Federal Reſerve Bank Newyork für
den Kalendermonat, der dem Eingangstage der die Er
hebung der Abgabe beſcheinigenden engliſchen Urkunde
vorhergeht. Dabei wird eine Goldmark gleich 0,238
Dollar gerechnet. Das Reichskommiſſariat für Repara
tionslieferungen, Abteilung Friedensvertrags Abrech
nungsſtelle, Berlin W. 9, Potsdamer Stra ße 10,
nimmt die Auszahlungen vor. nachdem die Gutſcheine

eingereicht ſind. S
Politiſche Rundſchau.

Oeutſches Reich.

Beſchluß der Deutſchkonſervativen Partei.
Die frühere Deutſchkonſervative Partei hat ſich trotz

des Kbergangs des größten Teiles ihrer Mitglieder zur
Deutſchnationalen Volkspartei nicht formell aufgelöft.
Ein „Engerer Vorſtand der Konſervativen Partei blieb
beſtehen. Der Engere Vorſtand tagte ſoeben in Berlin
unter dem Vorſitz des Grafen Dr. v. Seydlitz-Sand
reczki. Es wurde eine Kundgebung beſchloſſen, in der es
heißt: „Der Engere Vorſtand hat mit Entrüſtung von dem
Ergebnis der Abſtimmung zum Londoner Abkommen und
von der dabei zutage getretenen Haltung der Deutſchnatio
nalen Volkspartei Kenntnis genommen. Er erwartet eine
umgehend einwandfreie Klarſtellung dieſer Haltung. Der
demnächſt zuſammentretende Weitere Vorſtand der Deutſch
konſervativen Partet ſoll weiter beraten.“ Dem Grafen
Weſtarp, der bekanntlich das Dawes- Gutachten ab
lehnte, wurde Dank für ſeine Haltung ausgeſprochen
Nationalliberale Reichspartei.

Jm Reichstag zu Berlin fand eine Hauptverſammlung
der Nationalliberalen Reichspartei ſtatt. Die zuſtimmende
Haltung des Abg. Dr. Maretzky zum Londoner Ab
kommen und ſein Eintreten für die Bildung eines Bürger



blocks fanden Billigung. Mit dem vorgelegten Entwurf
der politiſchen Richtlinien erklärte ſich die Verſammlung
grundſätzlich einverſtanden. Jn den Mittelpunkt der in
Ausſicht genommenen Propaganda der Partei ſoll die
innenpolitiſche Forderung nach Beteiligung der deutſchen
erbet an der Regierung und in der Außenpolitik geſtellt

en e e eKein Zoll für Jnlandspakete mehr.
Vom 9. September an wird, wie der leitende Zollaus

ſchuß der Rheinkandkommiſſion mitteilt, an der Binnen
zollgrenzekein Zoll mehr erhoben für die aus dem un
beſetzten Deutſchland nach dem beſetzten Gebiet und in um
gekehrter Richtung verſandten Pakete. Jn der Zollbehand
lung der Auslandspakete tritt im beſetzten Gebiet eine An

derung nicht ein. SOberbürgermeiſter Leinert penſioniert e
Der Magiſtrat in Hannover hat am Montag den Be

ſchlüſſen des Bürgervorſteherkollegiums über das Aus
ſcheiden des Oberbürgermeiſters Leinert aus der Stadt
verwaltung nach kurzer Ausſprache zugeſtimmt, unter der
Vorausſetzung, daß ſeitens der Aufſichtsbehörde keine Be
denken erhoben werden. Der Regierungspräſident kann
namentlich mit Bezug auf die Penſionierung mit vollem
Gehalt Einſpruch erheben, da die Vollpenſion in Wider
ſpruch ſtehen ſoll mit den Beſtimmungen des Beamten-
beſoldungsgeſetzes.

Kommuniſtenſchlacht in Greiz. t
Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten

und Polizei kam es in Greiz. Aus Thüringen und aus
der Provinz Sachſen waren gegen 600 Kommuniſten in
Greiz zuſammengekommen. Als ſie, die Internationale
ſingend, mit roten Fahnen durch die Straßen zogen, trat
ihnen die Polizei entgegen. Es kam zu heftigen Zuſam
menſtößen, doch behielt die Polizei die Oberhand. Die
Kommuniſten hatten eine Anzahl Verletzte, darunter drei,
die von den Samaritern abtransportiert werden mußten
Auch eine Anzahl Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Chile.
X Umwälzung in Chile. Unter dem Druck von Militär

und Marine ſind ſämtliche Miniſter zurückgetreten. Die
Kammer iſt gezwungen worden, ein aus Militär und
Marine zuſammengeſetztes Kabinett zu garantieren, das die
Zuſtimmung des Präſidenten Aleſſandri gefunden hat.
Präſident Aleſſandri ſoll dann auch zurückgetreten ſein.

Aus Jn und Ausland.
Berlin. Der Chefredakteur der kommuniſtiſchen Roten

Fahne“, Apelt, würde wegen wiederholter Aufforderung
zum Hochverrat und zum Sturze der Republik in Haft ge
nommen.

Goslar. Vom preußiſchen Miniſter des Innern iſt die
amtliche Mitteilung eingegangen, daß das Bürgervorſteher
kollegium der Stadt Goslar aufgelöſt worden iſt. Die
Neuwahlen finden am 12. Oktober ſtatt.

Stettin. Die Mitgliederverſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei für die Provinz Pommern
ſprach ſich ſcharf gegen die Zuſtimmung eines Teiles der
Deutſchnationalen zum Dawes Pakt im Reichstag aus.

Oppeln. Sämtliche 12 Wahlvorſchläge für die am 21. Sep
tember ſtattfindende Reichstagsnachwahl wurden vom
Kreiswahlausſchuß anerkannt.

Gleiwitz. Die Vorſtandsſitzung des PreußiſchenStädtetages wurde hier eröffnet. Die Verhageencen
ſind geheim

Baſel. Der ſchweizeriſche ſozialdemokr a tiſche
Parteitag lehnte einen Antrag auf ſchärfſte Bekämpfundes Völkerbundes mit 133 gegen 57 Sinn lang

Der Bürgerkrieg in China.
Widerſprechende Nachrichten.

Die Zentralregierung in Peking veröffentlicht einen
Erlaß, durch welchen der Militärgouverneur von Chekiang
und der Verteidigungskommiſſar von Schanghai ihres
Ranges enthoben werden und dem Militärgouverneur von
Kiangſu der Befehl erteilt wird, eine Expedition aus
zuſenden, um dieſe Rebellen zur Unterwerfung zu bringen.
Die Zentralregierung erneuerte auch den Befehl, die nöti
gen Maßnahmen zum Schutze des ausländiſchen Privat
eigentums zu treffen. Die Rebellen verſuchen jetzt, den
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OMAN VoN CobRTS MAre
(Nachdruck verboten.)

„Und weißt ganz genau, daß du mich trotz meiner
Ungebärdigkeit um den Finger wickeln kannſt, wenn du
mich ſo anſiehſt wie eben jetzt.“

Lange ſaßen ſie dann plaudernd beiſammen, bis ſich
Betting beſann, daß ſie Ernſt Frau Hartung vorſtellen und
ihr mitteilen mußte, daß ſie ſich verlobt habe. m

Die alte Dame wurde gerufen und hörte die Mit
teilung lächelnd an. Sie gratulierte dem Brautpaar
freundlich und ſagte dann ſcherzend:

„Sehen Sie, Fräulein Sörrenſen, es war doch gut,
daß ich Jhnen Bedenkzeit ließ

Bettina faßte Ernſts Hand.
„An ſolch einen Zwiſchenfall dachte ich freilich nicht,“

ſagte ſie neckend.
Ernſt blieb bis zum Abend. Er hatte noch allerlei

mit Bettinag zu beſprechen wegen der gemeinſamen Zu
kunft. Bettina ſollte vorläufig ruhig bei Frau Doktor
Hartung bleiben. Er wollte, wenn es irgend einzurichten
war, jeden Sonntag nach Jlmenau kommen, trotz der

langen Eiſenbahnfahrt. Zur Not fuhr er mit dem Nacht
zug jedesmal zurück. Jedenfalls hielt er jetzt eine lange
DTrennung von Betting für eine Unmöglichkeit. Auf eine
lange Verlobungszeit wollte er ſich überhaupt nicht ein
laſſen. Sobald er die notwendigen Vorarbeiten für den
Theaterneubau abgeſchloſſen hatte, wollte er heiraten.
Inzwiſchen würde er in Berlin eine paſſende Wohnung
ſuchen und ſie für ſein junges Weib traulich einrichten,

„Du ſollſt dich ſo wohl und heimiſch darinnen fühlen,
daß du dich nie daraus fortſehnſt,“ ſagte er zärtlich.

Das würde ohnedies nie geſchehen, wenn du bei mir
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dort mit Hilfe der Schiffe die Stadt zu erobern. Japan
hat vier Torpedobootszerſtörer nach China entſandt. Der
Militärgouverneur von Chekiang meldet, daß ſeine Streit
kräfte die Kiangſutruppen bei Hwangtu. 15 Meilen von

Nicht verbüßte Strafen erlaſſen.
Der oberkommandierende franzöſiſche General in

Düſſeldorf macht bekannt, daß gemäß dem Londoner Ab-
kommen alle aus dem Ruhrgebiet und aus dem Brücken
kopf von Düſſeldorf ausgewieſenen Perſonen das Recht
haben, zurückzukehren. Ausgenommen ſind ſechs Per
ſonen, deren Rückkehr im Intereſſe der allgemeinen
Sicherheit unerwünſcht iſt. Alle ſchwebenden Ausweiſungs-
verfahren werden eingeſtellt und die noch nicht verbüßten
Strafen im Gnadenwege erlaſſen.

Die ſechs Perſonen, die von der Rückkehr ausgenom
men werden, ſind der Regierungspräſident von Düſſel
dorf Walter Grützner, der Landrat von Eſſen Land
Friedrich Schöne, Polizeipräſident von Eſſen Ger
hard Niedermeyer, Oberbürgermeiſter von Reck-
linghauſen Ha m m Polizeiinſpektor in Herne Reichen
rath, Polizeikommiſſar in Wanne Otto Porath.

Bunte Tageschronik. n e rn
Berlin. Am 9. September findet be trausberg eine

Parade der Reichswehr ſtatt, die der Chef der
Heeresleitung, General v. Seeckt abnehmen wird. Es ver
autet, daß der bisherige Chef der Marine Admiral Behncke
nach Abſchluß der Manöver zurücktreten wird.

Dresden. Der Brotpreis iſt in Dresden für das Vier
pfundbrot für die erſte Sorte auf 60 Pfennig von bisher
54 Pfennig und für die zweite Sorte auf 56 Pfennig von bis
her 50 Pfennig erhöht worden.

München Ein 22jähriger Supernumerar im Finanz
amt München II iſt nach Unterſchlagung von 10 000 Mark
Steuergeldern flüchtig geworden. Er hat dieſe Summe für
einen Verwandten einzahlen ſollen, ſie aber für ſich verbraucht.

München. r Münchener Hauptbahnhof ſtießen beim
Rangieren zwei Lokomotiven zuſammen. Dabei wurde
der Rangiermeiſter Braun getötet, ein Rangiergehilfe ver
letzt Der verunglückte Rangiermeiſter hinterläßt fünf
Kinder.

ifhorn, Die Kaſſe der Dr. Otto'ſchen Gutsverwalt u u W Diyneaerht ausgeraubt worden. Dem Dieb

fielen 11000 Mark in die Hände
Wien. Jn Amſtetten liegt die ehemalige ErzherzoginMarie W dke re eine Tochter Kaiſer Franz Joſefs, im

Sterben.
Zürich. Eine deutſche Dame die öffentlich gegen die

S ſchimpfte, wurde aus dem ſchweizeriſchen Kurort Schuls
araſp aus gewieſen.

London. Jm Stadtteil Weſtminſter d ein im Bau
befindliches Gebäude zuſammen und begrub drei
zehn Arbeiter unter ſeinen Trümmern. Acht von ihnen
wurden ſchwer, die übrigen leicht verletzt.

Warſchau. Die Ergebniſſe der diesjährigen Ernte
nd in Polen um 80. v. H. niedriger als im Vorjahre.r Ernteausfall gegenüber den Vorkriegsjahren beträgt

1640 000 Tonnen eBreslau. Die Breslauer Herbſtmeſſe wurde ohne beſondere
Feierlichkeit eröffnet. Der Beſucherandrang war recht ſtark.
Für die Meſſe, die in der Hauptſache der Textilbranche, der
Schuh und Lederbranche, dem Möbelhandel ſowie der Nah
rungs und Genußmittelbranche gilt, verſpricht man ſich nach
den erſten Eindrücken ein recht gutes Geſchäft. Der angeſagte
Auslandsbeſuch iſt zum Teil eingetroffen, ſo aus Oſt
oberſchleſien, Polen, Tſchechoſlowakei, Bulgarien uſw.

Wien. Der Direktor der Danubia A.G. Polgar wurde
bei einem Autounfall getötet, zwei andere Perſonen, die
ſich in dem Auto befanden, ſchwer verletzt.

Paris. Wie die Blätter aus Saint Floret melden, iſt
dort ein mit 25 Feuerwehrleuten beſetztes Auto in einer
Kurve umgeſchlagen, wobei drei Perſonen getötet und die
übrigen mehr oder minder ſchwer verletzt wurden.

Newyork. Die amerikaniſchen Weltrundflieger
haben ihren Flug beendet und ſind in Boſton eingetroffen, wo
man ihnen begeiſterte Ovationen entgegenbrachte.

hHafen in der Nähe von Schanghai einzunehmen, um von S e e eArbeiter und Angeſtellte.
Berlin. (Steigende Arbeitsloſigkeit im

ganzen Reich.) Die ſoeben veröffentlichten Ergebniſſe der
Stichtagzählung bei den wichtigſten Arbeitsnachweiſen ergeben
ein weiteres Steigen der Arbeitsloſigkeit. Am letzten Stichtag
wurden gezählt: in Berlin 104435 Arbeitſuchende (gegen
1327 offene Stellen), in Brandenburg 12467 Arbeit
ſuchende (1 313 offene Stellen). Noch ungünſtiger ſind die ent
ſprechenden Zahlen in anderen Provinzen, ſo werden z. B.
angeſührt: Rheinprovinz 134 347 (1639), Bayern 86 506 (3 912),
Sachſen 76 266 (2 214). Mehr Angebote (6088) als Arbeit
ſuchende (1414) waren nur für Weibliche in der Landwirtſchaft
vorhanden. Sonſt war das Mißverhältnis zuungunſten der
Arbeitſucher zum Teil ungeheuer groß. So hatte die Gruppe
Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie nur 660 angebotene
Stellen gegen 146 462 geſuchte, die Gruppe Holz und Schnitz
ſtoffe 290 Stellen auf 37230 Geſuche, Verkehrsgewerbe 169
Stellen auf 40 230 Geſuche, Lohnarbeit wechſelnder Art 1952
Stellen auf 225 184 Geſuche.

Wien. (Geſpannte Lage in der Metallindu-
ſtrie.) In dem Lohnkampf der Metallarbeiter iſt bis jetzt
keine Anderung eingetreten. Vorläufig ſtehen 16 000
Metallarbeiter im Streik. Für den Fall, daß bis
Donnerstag keine Einigung zuſtande kommen ſollte, müßte
man mit einem Streik von 150000 Metallarbeitern rechnen.
Vorläufig ſtehen ſich die beiden Lager ſchroff gegenüber, und
es müßte ein Wunder geſchehen, wenn der Streik vermieden
werden könnte. Jm Falle des Ausbruchs wäre auch mit der
großen Gefahr zu rechnen, daß ſich die Arbeiter anderer Bran

chen dem Streik anſchlöſſen. J
Aus dem Gerichtsſagl.

g Ein kommuniſtiſcher Denkmalsſchänder verurteilt Jm
Jult d. Js. wurde durch linksradikale Elemente das Denkmal
für die Gefallenen des ehemaligen Dragonerregiments in
Dilſit noch vor der Enthüllung teilweiſe zerſtört. Es gelang
ſpäter, einen der Täter, der der kommuniſtiſchen Partei an
gehörte, zu ermitteln. Das Schöffengericht verurteilte nun
mehr den Angeklagten in Anbetracht der gemeinen und nie
drigen Geſinnung zu zwei Jahren Gefängnis.

S Nachſhiel zum Jüterboger Exploſionsunglück. Vor dem
Amtsgericht Jüterbog fand die Verhandlung gegen die
Unteroffiziere Franz Krauſe und WalterWinkel ſtatt, die die Schuld an dem ſchweren Exploſtons
ungkück in Jüterbog trugen, dem bekanntlich zwei Soldaten
zum Opfer gefallen ſind. Krauſe wurde zu 1 Jahr Gefäng
nis, Degradation und Dienſtentlaſſung, Winkel zu
14 Tagen Mittelarreſt verurteilt.

S Vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht. Jn der Reviſion s
verhandlung erhöhte das franzöſiſche Kriegsgericht in
Mainz die Strafe des Gymnaſiaſten Kettler, der der Teil
nahme an einem Attentat auf den ſeparatiſtiſchen Bürger
meiſter Gumbinger angeklagt iſt, um 5 auf 10 Jahre
Zwangsarbeit. Weiterhin verurteilte dieſes Gericht
den Redakteur Kieſewetter aus Berlin und den Journa-
liſten Keil aus Bonn wegen ſchwerer Fälſchung öffentlicher
Urkunden“ zu zwei bzw. einem Jahr Gefängnis. Die
beiden waren mit gefälſchten Päſſen angetroffen und
verhaftet worden. Seit Februar hatten ſie in Unter
ſuchungshaft geſfeſſen.

8 Evangeliſcher Prieſter vor Gericht. Der Preßburger Ge
richtshof verurteilte den evangeliſchen Pfarrer Kuſty,
weil er in einer Predigt den ungariſchen Dichter Petöfi als
leuchtenden Geiſt des Ungarntums hingeſtellt hatte zu
14 Tagen Gefängnis Das Gericht ſah in der Anpreiſung ePetöfis eine ſtrafbare Handlung gegen die Einheit des tſchech o
flowakiſchen Staates einer
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Nah und Fern
O Danzig Berlin in zwei Stunden. Ein vbewährter
Flugzeugſührer des deutſchen AeroLloyd hat einen neuen
Rekord aufgeſtellt, indem er mit vollem Gepäck, Paſſagieren
und Poſt die 500 Kilometer lange Strecke Danzig
Berlin in zwei Stunden und zwanzig Minuten
zurücklegte. Es entſpricht dies einem Stundendurchſchnitt
von 220 Kilometer.
O Maſſenſtrafverfahren wegen Steuerhinterziehung. Jn

Erfurt ſind zwei aufſehenerregende Verhaftungen erfolgt.
Wegen angeblicher Steuerhinterziehung in
großem Maßſtabe wurde einer der bekannteſten
Erfurter Jnduſtriellen, der Fellgroßhändler Walter Engel
und wegen Beihilfe der Bücherreviſor Wilhelm Barth ver
haftet. Gegen eine größere Anzahl Erfurter und
guswärtiger Geſchäftsleute wurden ebenfalls Strafver
fahren wegen Steuerhinterziehung und Verſtoß gegen die
Deviſenverordnung anhängig gemacht.

c

Jm September war die Hochzeit.
grollte noch immer, aber Peters dringende Ermahnungen

hatten doch erreicht, daß ſie die Hochzeitsfeier im eigenen
Hauſe veranſtaltete der Leute wegen. Man glaubte

in Aßmanns Bekanntenkreiſen, Betting ſei fortgegangen,
weil ſie als Ernſts Braut doch nicht mit ihm in einem
Hauſe leben konnte. Dieſe Lesart hatte Peter vorbereitet,
um allem Gerede auszuweichen. e
So kehrte Betting noch einmal in das alte Patrizier
haus am Fluß zurück, diesmal als der Mittelpunkt der
feſtlichen Veranſtaltung. Frau Adolphine ſprach mit thr
in Gegenwart anderer Menſchen, und Georg hatte ein
unausſtehliches malitiöſes Lächeln für ſie, wenn Ernſt
nicht an ihrer Seite war.

Dafür war Peter Aßmann doppelt herzlich und lieb
zu ſeiner Schwiegertochter.

Bettina nahm auch all die kleinen Bitterkeiten gern
mit in den Kauf. Jhr junges Herz wäre wohl auch ſonſt
nicht imſtande geweſen, die Gefühlsfülle zu bergen. Sie
ſah holdſelig und lieblich aus in dem weißen Kleid von
weicher Seide. Auch heute trug ſie Großtantings „Talis
man“ unter ihrem Kleide.

„Er hat dich zu mir geführt, ganz ſicher,“ ſagte ſie
zu Ernſt, als er ſie nach der Trauung einige Augenblicke für
ſich allein hatte.

Er nickte und ſah in ihr liebes Geſicht.
Du Liebſte jetzt bin ich froh, wenn wir dieſe
Feier glücklich hinter uns haben. Solch ein Hochzeits
ſchmaus iſt doch eine gräßliche Veranſtaltung, zumal für
das Brautpaar.“

Sie führte ſeine Hand ſchmeichelnd an ihre Wange.
„Auch das geht vorüber.“

Er umſchlang ſie mit leidenſchaftlicher Jnnigkeit und
ſie ſahen ſich ſtumm in die ſtrahlenden Augen.

r

Für Frau Adolphine brachte dieſer Tag doch noch eine
kleine Genugtunng. Georgs Verlobung mit Fräulein
Elina Hagemann wurde bei der Tafel proklamiert. Das

Frau Adolphine war ein kleiner Troſt auf die Wunde, die ihrem Stolz ge

gegnen müſſen. Du ſollſt mir allein gehören mir ganz

empfing ihn in einem Zimmer, deſſen Decke ſo niedrig war

ſchlagen worden war.
Magda Wendheim befand ſich trotz ihrer getäuſchten

Hoffnung als Gaſt bei der Feier. Sie flirtete ſehr auf
fällig mit einem Kameraden Bührens. Auch dieſer war
zugegen und Ernſt und Bettina plauderten eine lange Zeit
herzlich und freundſchaftlich mit ihm. Er gab ſich auch
alle Mühe, heiter zu ſcheinen, ſo ſchwer es ihm fiel, an
geſichts des hellen Glückes, das aus der beiden Menſchen
Antlitz leuchtete.

Als Ernſt und Betting abends zur Bahn fuhren, zog

er ſie feſt in ſeine Arme e„Froh bin ich doch, daß wir Bühren nicht oft be

We

allein auch nicht einen Gedanken ſollſt du an ihn ver
ſchwenden, denn er liebt dich.“

Bettina preßte ſeine Hand.
„Du Unband.
„Siehſt du jetzt geht die Not ſchon los,“ neckte er.
Sie küßte verſtohlen ſeine Hand.
Oh die große, große Not. Liebſter, die will ich

gern leiden.“
Jnnig umſchlungen fuhren ſie dem Glück entgegen.

En de.

D.

Der König bücke ſich. Nach der Schlacht von Pavia
hatte Karl V. ſeinen gefangenen Gegner, König Franz J.
von Frankreich nach Madrid bringen laſſen. Mehr als
an allen äußeren Erſolgen lag ihm daran, ſeine Macht von
dem „ritterlichen König“ anerkannt zu ſehen. Aber nichts
konnte dieſen bewegen, ſich zu beugen. Da griff Kark V.
zu einer Liſt. Er ließ den Gefangenen vor ſich führen und

daß man es nur gebückt betreten konnte. So wollte er
Franz zwingen ſein Haupt vor ihm zu neigen. Aber
Franz wußte ſich zu helfen er betrat das Zimmer
rückwärts.
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O Ein Fiſcher mit ſeinen Söhnen ertrunken. Jm
BremerTief bei Geeſtemünde hat ein Unglücksfall drei
Menſchenopfer gefordert Der Fiſcher Wilhelm Jantzen
befand ſich mit ſeinen fieben und neun Jahre alten
Söhnen in einem Boot, das vom Sturm zum Kentern
gebracht wurde. Der Vater ertrank mit ſeinen Söhnen
vor den Augen der zur Rettung herbeigeeilten Leute

O Beraubung eines Güterzuges. Zwiſchen Rummenohlund Dahlerbrück wurde der letzte Wagen des von agek

kommenden Güterzuges beraubt, der die Paketpo ſt
enthielt. Die Räuber warfen einen anſehnlichen Teil der
Pakete heraus. Die Täter ſind mit ihrer Beute unerkannt
entkommen.

O Eine ganze Familie erſchoſſen. Ein junger Münchener
Tapezierer, der mit einer um 16 Jahre älteren Frau ver

heiratet war, verlor ſeine Stellung. Als er das Ver
mögen ſeiner Frau durchgebracht hatte, gab es Streitig
keiten zwiſchen den Eheleuten. Eines Morgens vernahmen
Nachbarn Schüſſe. Als die Tür aufgebrochen worden war,
fand man ſämtliche fünf Mitglieder der Familie mit Kopf

ſchüſſen auf dem Boden liegen. Die Frau und die beiden
18- und 13 jährigen Söhne waren bereits tot, während der

Mann auf dem Wege ins Krankenhaus ſtarb.
O Tragiſches Ende eines häuslichen Streites. Jn Burg

kundſtädt in Oberfranken erſch o ß bei einem häuslichen
Streit der Schuhmacher Grieſinger ſeine Frau und
ſeinen Schwiegervater und verletzte ſeine Sch wie
germutter ſchwer. Der Täter iſt flüchtig.

O Schätze auf dem Meeresboden. Lloyd Bureau in
Amſterdam hat mit holländiſchen Intereſſenten einen Ver
trag abgeſchloſſen zwecks Heb ung der Schätze, die ſich
uf der 1799 untergegangenen Fregatte „La Lutine“ be
finden ſollen. Die Fregatte, die an Bord 32 Geſchütze und
für Millionen Gold und Silber hatte, ſank infolge
eines ſchweren Sturmes in der Nacht zum 9. Oktober 1799
in der Nähe der holländiſchen Küſte

O Franzoſen machen Wiederaufbaugeſchäfte. Ein Alt
metallhändler aus Roubaix hatte kurz vor dem Kriege eine
außer Betrieb geſetzte Zuckerfabrik in Nordfrankreich auf
Abbruch für 120 000 Frank gekauft, forderte aber jetzt einen
Vergütungswert von 477 617 Frank, außerdem forderte er
für Zu behörteile der Fabrik noch einmal Erſatz, be
laſtete mit beſonderer Berechnung alſo den franzöſiſchen
Staat doppelt
O 2500 Walfiſchjäger rüſten ſich. Jm Hafen von Han

fiorde iſt die größte Walfiſchfängerflotte der Welt ver
ſammelt, um demnächſt nach den polariſchen Gewäſſern

e auszufahren. Sie beſteht aus acht modernen Kreu-
t zern und aus mehreren größeren Transportſchiffen. Als

Mannſchaften werden 2500 Jäger und Seeleute an
der Expedition teilnehmen.

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 10. September.

Sonnenaufgang Mondaufgang Zie N.Sonnenuntergang 626 Nonvintſe gang 125 V.
1898 Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth von Hſterreich in

Genf. 1914 Sieg Hindenburgs über die Ruſſen an den
J S aluriſchen Seen. 1918 Aſrikareiſender und Kolonial
e Politiker Karl Peters geſt. 1919 Oſterreich unterzeichnet den
c Friedensvertrag mit der Entente. S

I Neue Briefmarke. Die Reichsdruckerei hat eine neue
Freimarke zu einer Mark hergeſtellt, die in Kupferdruck
die Anſicht der Burg Wallenſtein trägt. Die
neue EinMark- Marke hat die Form eines liegenden Recht
eckes. Der Name der Burg ſteht in verſchlungener Schrift
rechts im Waſſer des an der Burg vorbeiſtrömenden
Rheins. über der Anſicht iſt links und rechts die Wert
e en n r z r hen der Wert g Buchſtaben an

n. Unter der Anſicht in ſchrägen Buchſtaben die Jne dere t e eOhne Fahrkarte! Ueber die Nachzahlung von ſeiten
der Reiſenden ohne Fahrkarte ſind die Ausführungs-
beſtimmungen zur Eiſenbahnverordnung mit Genehmigung
des Reichsverkehrsminiſters für den Bereich der Reichsbahn
mit ſofortiger Gültigkeit geändert worden. Einen Zuſchlag
von 50 Pf. zum tarifmäßigen Preis zahlt, wer ſofort un
aufgefordert dem Schaffner meldet, daß ſeine Fahrkarte ab
gefahren iſt, oder daß er eine höhere Wagenklaſſe als die
benutzt, die ſeiner Fahrkarte entſpricht, oder auch, daß er eine

t Zuggattung mit höheren Fahrpreiſen benutzte. Jm ganzen
J iſt aber nicht mehr als der doppelte Preis zu entrichten
r Der Zuſchlag iſt ſowohl bei Nachlöſungen im Zuge als auch

auf einer Station zu zahlen

t
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Rechnungen pünktlich bezahlen? Aus Gewerbekreiſen
wird darauf hingewieſen, daß in der gezenwärligen Zeit
ſchlimmer Kreditnot jeder, der dazu in der Lage iſt, die auf

J gelaufenen Rechnungen für abgelieferte Waren alsbald be
zahlen möchte. Nur ſo ſei es möglich daß der Handwerker

g ſeine Rohmaterialien und dergl. bezahlen könne. Gerade in
der heutigen Zeit zeigt ſich, wie notwendig ein leiſtungsfähiger

Handwerker und Mittelſtand iſt, und zwar im Intereſſe des
Volksganzen. Man klagt in Handwerkerkreiſen darüber, daß
es Leute gebe, die entweder aus Bequemlichkeit oder aus
anderen Gründen die Bezahlung der Rechnungen ungebührlich
lange auſſchieben, obwohl ſie recht gut zahlen könnten.

Wo ſtecken die Silbermünzen? Bekanntlich ſind
ſeit Anfang April große Mengen Silbermünzen in den Ver
kehr gebracht worden, dennoch ſieht man im täglichen Geld
verkehr zurzeit kaum noch eine Silbermünze. Das Silber-
geld iſt ſo gut wie aus dem Verkehr entſchwunden. Es mag
ja immerhin ein erfreuliches Gefühl ſein, wieder einen harten
Taler ſein Eigen zu nennen, aber der Zweck des Geldes ſſt
nicht in Sparbüchſen und Hamſterſtrümpfen zu ruhen, ſondern
umzulaufen. Es gibt gewiſſe Leute, die Jagd nach jeder

Silbermünze machen und wenn ſie irgendwo eine ergattern,
dieſe dann ihrem immer wachſenden Beſtande zuführen.
Vermutlich denken dieſe recht törichten Sammler, ſie haben
dann einen wertbeſtändigen Silberſchatz zu Hauſe. Das iſt

Aber ein großer Jrrtum, denn die Silbermünzen ſind nicht
mehr die der Vorkriegszeit. Infolge ihrer Legierung kann

man ſie als reines Silber überhaupt nicht mehr anſprechen.
Die Silbermünze iſt heute lediglich Scheidemünze und ge
hört in den Verkehr.

e

Der Kreislandbund Torgau veranſtaltet am Sonn
abend den 13. September mittags 1 Uhr einen Kreis
bauerntag im „Haus der Landwirte“ zu Torgau. Zuvor
findet um 11 Ahr vormittags eine Sitzung des Geſamt
vorſtandes ſtatt (vergleiche heutige Anzeige). Das Land
bundfeſt iſt für den 28 September ds. Js. auf den Loßwiger
Wieſen bei Torgau feſtgelegt worden.

Der Reichsſchutzverband für Handel und Gewerbe
E. V. Kreisverband Liebenwerda hält laut Mitteilung der
Kreisgeſchäftsſtelle Elſterwerda am Montag den 15. 9. 24 ſeinen
3. Kreistag in Mühlberg (Elbe) ab. Zu dieſer Ver
anſtaltung werden außer einem großen wirtſchaftlichen
Vortrag eingehend über Mittelſtandsfragen verhandelt werden

und die diesmalige Tagung wird inſofern von den übrigen
abweichen, als der offizelle Teil bis in die erſten Nachmittags
ſtunden erledigt ſein wird und alsdann werden ſich die Mühlberger

Standesfreunde erlquben, die anweſenden Gäſte in geſelliger
Form bis zur Abreiſe beſtens zu unterhalten. Die Rück
fahrt wird Abends 8 Uhr mit einem Sonderzug nach Neu
Burxdorf erfolgen. Von da ab iſt Anſchluß nach Falkenberg
und anderen Richtungen vorhanden.

Annaburg. Bei prächtigem, hochſommerlichen
Wetter veranſtaltete der Bürger SchühzenVerein am Sonntag
ſein diesjähriges Abſchießen. Gar luſtig knallten die Büchſen
und mancher Schuß ins Schwarze gab Zeugnis von der
Treffſicherheit der Grünröcke. Mit Preisverteilung und einem
Tanzkränzchen im Schlinker'ſchen Saale wurde der Tag in
beſter Harmonie beſchloſſen.

Annaburg. (Sport.) Am kommenden Sonntag
beginnen für den Fußvallklub die neuen Verbandsſpiele.
Die letzte Serie fiel für beide Mannſchaften recht ungünſtig
aus, ſodaß ſie in der 1. und 2. Klaſſe an letzter Stelle
rangieren. Um eine beſſere Plagierung zu erreichen, müſſen
ſie in den nenen Verbandsſpielen nunmehr alles aufbieten,
um für ſich die erforderlichen Punkte zu einer beſſeren
Klaſſifizierung heraus zu holen, was wohl bei der 1. Mann
ſchaft anzunehmen iſt. Die 2. Mannſchaft iſt diesmal ihren
Gegnern, wie es den Anſchein hat, nicht gewachſen und dürfte
daher am Schluß der Serie ein größeres Minus zu ver
zeichnen haben. Das erſte Spiel in dieſer Serie muß
F. C. A. gegen Verein für Bewegungsſpiele Herzberg aus
tragen. Da der Gegner ſeine 1. Elf durch neuzugezogene
Spieler anſehnlich verſtärken konnte, iſt ein intereſſantes Spiel

zu erwarten. Jedenfalls muß Annaburg in vollſter Spiel
ſtärke antreten, um ſich dem V. f. B. ebenbürtig zu zeigen
Den Schiedsrichter ſtellt Vorwärts Falkenberg. Beginn
2 Uhr. Die 2. Elf des F. C. A, beginnt ihr erſtes Ver
bandſpiel gegen die 1. Elf des Sportvereins in Zeckritz
Da Zeckritz auf eigenem Platz ſchwerlich zu ſchlagen ſein
dürfte, haben die Unſerigen wohl kaum Gewinnchancen.
Unſere erſte Jugendelf empfängt am gleichen Tage die 2. Elf
des V. f. B. Herzberg. Nach den letzten Spielen zu
urteilen, muß ſich unſere Jugend redlich anſtrengen, um
einen Erfolg über den Gegner zu erringen. Schiedsrichter
iſt ebenfalls „Vorwärts -Falkenberg.

Jeſſen. Der in unſerer Stadt allſeitig bekannte und
beliebte Bürger Vater Mieſeler beging kürzlich ſeinen 70.
Geburtstag. Bekannt als der friſche Tambour der hieſigen
Schützengilde, der trotz ſeines Alters der Gilde flott und
lebensfroh ſtets voranſchreitet. Wie ſchneidig kreiſt der Tam-
bourſtock noch in ſeiner Hand, daß ſich alt und jung daran
erfreuen und ſich mancher der Schneidigkeit des Alten beugen
muß. Und was liegt Schweres hinter ihm! All die Schick
ſalsſchläge, die Sorgen und Entbehrungen der Jnflations
zeit. Hut ab! vor dem Alten, der trotz der Not und über
alles Schwere den Kopf hoch hielt! An ihn kann man auf
blicken und ſich aufrichten, als an einen Mann, der die
Hände faltete und den Stürmen der Zeit und den Mühen
des Alltages ſtandhielt. Die Schützengilde ſuchte ihrem alten
ehrwürdigen Kameraden zum 70. Geburtstag eine rechte
Freude zu bereiten. Da kam ein Wagen mit Kohle und
Auch Holz für den Winter. Ein großer Waſchkorb brachte
Lebensmittel aller Art, Tabak, Zigarren, ein Fläſchchen Cog
nak und Wein, und als die Muſik zum flotten Ständchen
ſpielte war Vater Mieſeler doch ſichtlich überraſcht. Möge
Vater Mieſeler der Gilde noch recht lauge erhalten bleiben
und ſich ſeiner guten Geſundheit auch fernerhin erfreuen.

Belgern. (Anterſtützung eines Brandgeſchädigten.)
Für den vor einiger Zeit in Staritz vollſtändig abgebrannten
Wiriſchaftsbeſitzer Lotzenburger wurde vom hieſigen Stahl
helm zum Wiederaufbau ſeines Anweſens unter den Mit
gliedern eine Sammlung veranſtaltet, die trotz der Geld
knappheit immhin eine anſehnliche Summe ergab Auch
haben ſich einige Mitglieder bereit erklärt, einen Teil des
Bauholzes ſowie einen kompl. Türbeſchlag zu liefern.

Mühlberg, 2. Sept. Der Kohlenhändler und Schiffs-
eigner Karl Wallrath von hier wurde Montag früh in der
Rähe des Bootshauſes am Fuße der landeinwärts gelegenen
Böſchung der Hafenbahn tot aufgefunden Der Genannte
iſt bei Einbruch der Dunkelheit Sonntag an der großen
Fähre gekommen, und hat, ſeiner am Hafen gelegenen Woh
nung zuſtrebend den rechten Weg verfehlt und iſt tödlich ver
unglückt. Der Verunglückte war 51 Jahre alt.

Wittenberg. Die Fridericianumkaſerne an der Collegien
ſtraße und das Artillerie-Wagenhaus am Arſenalplatze werden
vom Reichswehrkommando Dresden öffentlich zum Verkauf
angeboten In der Kaſerne befinden ſich im vorderen Teile
zahlreiche Familienwohnungen, während in den ausgedehnten
Seiten und Hintergebäuden mehrere gewerbliche Betriebe
Anterkommen gefunden haben, ebenſo befinden ſich hier die
Verwaltungsräume der Ortskrankenkaſſe Das Artillerie
wagenhaus am Arſenalplatze dient jetzt den Zwecken der Firma

Hermann Rothe Co, Tiſchlerei und Möbelfabrik, welche,
wie wir hören, hier noch längeren Vertrag hat und welche
die Räume mit erheblichen Koſten für ihre geſchäftlichen Be
dürfniſſe herrichtete Für das letzte Grundſtück ſind bereits
27 000 Mk. geboten worden, jedoch genügt dies Gebot dem
Fiskus nicht. Für die Erwerbung des erſteren Grundſtücks
kommt hauptſächlich die Stadt Wittenberg in Betracht, die
es ja jetzt bereits gemietet hat.

Merſeburg, 30. Auguſt Als geſtern abend der Heizer
G. von hier, von der Arbeit zurückkehrend, die Treppe nach
ſeiner Wohnung auf dem Neumarkt erſtieg, ſtrauchelte er
und ſtürzte herab Dabei kam er ſo ſchwer zu Fall, daß er
das Genick brach. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den Tod feſtſtellen.

Bunzlau, 30. Auguſt. Nach einem ehelichen Zwiſt
zwiſchen jungverheirateten Eheleuten im benachbarten Dobrau
verſuchte der Mann, ſeine Frau zu töten, indem er nachts
zum Fenſter des im erſten Stockwercke gelegenen Schlaf
zimmers auf einer Leiter emporſtieg, die Scheiben eindrückte
und auf die im Bette liegende Frau aus ſeiner Jagdflinte
2 Schüſſe abfeuerte. Sie haben glücklicherweiſe nicht getroffen.
Jn der Annahme, er habe ſeine Frau erſchoſſen, eilte der
Mann dann nach dem nahen Eiſenbahngleis und ließ ſich
vom Zuge überfahren. Seine verſtümmelte Leiche wurde
auf dem Bahnkörper gefunden.

Liegnitz, 27. Auguſt. (Ein Naturdenkmal zerſtört.)
Nördlich des Dorfes Crayn iſt Schleſiens ſtärkſter Baum,
im Umfange von 9,61 Meter (am Boden 11 Meter,),
einem Brande zum Ofer gefallen. Seit Jahren verdorrt,
der Rinde entkleidet, inwendig hohl, ſtand die etwa 1000
Jahre alte Eiche als Naturdenkmal da und wurde von
Beſuchern ſtaunend bewundert.

Chemnitz. Ein ſchweres Bergwerksunglück ereignete
ſich in dem benachbarten Gersdorf. Auf einem Schacht der
Gewerkſchaft „Pfeiffergrube“ wurden durch hereinbrechende
Kohlen achtzehn Mann verſchüttet. Da ſich die Rettungs
arbeiten ſehr ſchwierig geſtalten, konnten bisher nur zwei als
Leichen geborgen werden. Leider muß angenommen werden,
daß auch die übrigen 16 Bergleute ein Opfer ihres Berufes
geworden ſind.

Aeberſchwemmungen in Rheinheſſen. Die Ueber
ſchwemmungen in Rheinheſſen nehmen von Tag zu Tag
zu. Die Getreideernte iſt teilweiſe vernichtet. Man befürchtet,
daß die Kartoffeln im Boden verfaulen. Die Regenfälle
der letzten Woche haben den oberheſſiſchen Flüſſen ſo viel
Waſſer zugeführt, daß ſie an vielen Stellen über die Ufer
getreten ſind,

Erſte Fernfahrt des „3. R. 3.“
Friedrichshafen, 7. Septbr. Geſtern vormittag kurz

nach 9 Uhr, ſtieg das Amerika Luftſchiff 3. R. 3, das
bereits vor acht Tagen eine kurze Werkſtattfahrt unternom
men hatte, zu ſeiner erſten großen Probefahrt auf, die es
faſt über ganz Süddeutſchland ausdehnte. Herrliches Wetter
begünſtigte dieſe erſte Fernfahrt, die unter der Leitung des
Kommandanten Dr. Eckner und des Kapitänleutnants Flem
ming vor ſich ging. An Bord befanden ſich über 80 Per

ſonen, Mitglieder der amerikaniſchen Abnahmekommiſſion,
Vertreter der Reichs und württembergiſchen Staatsregier
Ung, der Leiter der deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt,
Prof. Dr. Hoff-Berlin und zahlreiche amerikaniſche Preſſe
vertreter Die Dauer der Fahrt war auf ſechs bis acht
Stunden berechnet. Nachmiltags gegen 5 Ahr landete das
Luftſchiff ohne jeden Zwiſchenfall wieder in Friedrichshafen.

Markt-Kalender.
Am 10. Septbr. Schweinemarkt in Schönewalde.

4 Schweinemarkt in Holzdorf.u 2. u
Letzte Nachrichten.

Allgemeiner Aufſtand in Marokko gegen Spanien,
Madrid, 4. Sept. Eine Kundgebung der Regierung beſagt,

daß man ſich einem allgemeinen Aufſtand der Ein
geborenen gegenüberſehe, durch den die ſpaniſchen Soldaten
in eine gefährliche Lage gebracht worden ſeien. Es ſei ein
ach Krieg, und man müſſe mit Krieg antworten. Einerſeinen Lage gegenüber dürfe kein Wort, kein Kommentar ge

buldet werden, der an die gute Haltung der Preſſe, an das
Anſehen der Regierung oder an das Preftige des Oberkomman
dos rühre.

Amerikaniſche Kredite.
Newyork, 4. Sept. Hieſige Bankkreiſe ſchätzen die Kredite,

die deutſchen Firmen in den letzten acht Monaten gewährt
wurden auf 150 Millionen Dollar und glauben, daß
nach Zeichnung der deutſchen Anleihe dieſe Kredite die Höhe

von 250 Millionen Dollar erreichen werder
Schwere Erdſtöße auf den Philippinen

Kalkutta, 4. September. Der Nordoſten der Jnſel Min
dangao auf den Philippinen iſt geſtern von ſchweren Erdſtößen
heimgeſucht worden. Einzelheiten fehlen, da ſämtliche Ver
bindungen mit der Jnſel zerſtört ſind. e

erſt e e Fahrt des Z. R. 3.
erlin, 8. September. Die morgige Probefahrt wird vorausſichtlich nach der r führen. Bei eſee Gelegenheit

ſei betont, daß gerade die Schweiz dem Beſuch des neueſten
Werkes der Friedrichshafener Luftſchiffwerft mit großem In
tereſſe und wärmſter Sympathie entgegenſieht. Allerorten wird
eerune des n e n e den n daß nach Abdes Z. R. 8 nunmehr die Friedrichshafen iwerft vorläufig zum Stillſtand nen en halener gepeen

Tagung des Präſidiums der Vaterländiſchen Verbände.
Berlin, 8. September. Hier tagte das erweiterte Präſidium

der Vereinigten vaterländiſchen Verbände Deutſchlands unter
Leitung des Generals Grafen von der Goltz In einer faſt
einſtimmig angenommenen Erklärung geben die V. V. V. D.
ihrem Schmerz über die Annahme der Londoner Abmachungen
n die ſie als zur Verſtlavung der Nation geeignet be

Verbandstag der Krankenkaſſen Deutſchlands.
München, 8. September. Reichstagsabgeordneter Behrens

Berlin eröffnete hier heute die Tagung des Geſamtverbandes
der Krankenkaſſen Deutſchlands (Sitz Eſſen), an der 500 Dele
gierte teilnehmen ſowie eine große Anzahl von Vertretern der
Reichs und Staatsbehörden. Jm Mittelpunkt der Verhand
lungen der erſten Tagung ſtand das Referat des Minifterial
direktors Dr. Grieſer über Zeitfragen und Zeitaufgaben in der
Sozialverſicherung. Weitere Referate wurden erſtattet über
die Bekämpfung der Tuberkuloſe, die Erwerbsloſen und
Arbeitsloſenverſicherung und die Frage der Röntgenbeband-
lung bei Krankenkaſſen und Krankenkaſſenverbänden.

Zuſammenftöße zwiſchen „Stahlhelm“ und Kommuniſten
Braunſchweig, 8. September. Auf dem Landesverbandstag

des Stahlhelms Braunſchweig, der unter Beteiligung aus
wärtiger Stahlhelmgruppen vor ſich ging und an dem etwa
15 000 Stahlhelmleute teilnahmen, kam es verſchiedentlich zu
ſchweren Zuſammenſtößen mit Kommuniſten. Auf ein Laſt
automobil, auf dem ſich auswärtige Stablbelmleute nach dem



Bahnhof begaben, wurde ein Sprengſtoffättentat verübt, wobei
mehrere Stahlhelmleute ſchwer verwundet wurden. Die Poli
zei nahm mehrere Verhaftungen vor. Eine Gegendemonſtration
des Reichsverbandes Schwarz-Rot-Gold, welche in den
Außenbezirken der Stadt abgehalten wurde, verlief ohne jeden
Zwiſchenfall.

Zwei Geſchwiſter auf der Bahn verunglückt.
Hangau, 8. September. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich

auf dem Bahnhof Kilianſtädten. Es war verſäumt worden,
das Zeichen zum Einſteigen zu geben. Als der Zug ſich in Be
wegung fetzte, verſuchte der 50 Jahre alte Reiſende Heinrich
Baſtian aus Heldenbergen aufzuſpringen, geriet aber unter
den Zug. Seine Schweſter wollte ihm helfen und wurde eben
falls überfahren. Baſtian hatte ſchwere Verletzungen am Arm
erlitten, ſo daß der Arm ihm abgenommen werden mußte.
Seine Schweſter verſtarb auf dem Weg zum Krankenhaus.

Direkter Schiffsverkehr England Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 8. September. Soeben iſt zum erſtenmal

von einer engliſchen Reederei der Verſuch gemacht worden,
vollbeladene Seeſchiffe ohne Umladung von England durch
den Rhein und Main bis Frankfurt a. M. zu ſchiffen. Nach
dem dieſer erſte Verſuch gelungen iſt, ſoll ein regelmäßiger
Seedampferdeinſt zwiſchen England und Frankfurt a. M. ein

erichtet werden.

Verlängerung der Königsberger Landwirtſchaftsausſtellung.
Königsberg, 8. September. Jnfolge des großen Jn

tereſſes, das in allen Kreiſen für die land und forſtwirtſchaft-
liche Ausſtellung beſteht, iſt beſchloſſen worden, die Ausſtellung
um zwei Tage, Mittwoch und Donnerstag, zu verlängern.

Hindenburg bei einer Gefallenenehrung.
Königsberg, 8. September. In Schallen bei Allenberg

fand in Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls von Hinden

vurg die Einweihung eines Denkmals für die auf deutſchem
Boden Gefallenen der 1. Gardereſervediviſion ſtatt. Die Ge
ſamtzahl der Teilnehmer an den Feierlichkeiten betrug etwa
15 000. Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſprach die Weihe
worte. Seine Ausführungen gipfelten darin, daß der alte Geiſt
von 1914, wo er verlorengegangen ſein ſollte, wieder aufge
friſcht werden müſſe. Nur dann würde es wieder aufwärts
gehen.

Exploſion in einer italieniſchen Feuerwerksfabrik.
Rom, 8. September. Jn der Feuerwerksfabrik in dem

Dorfe Avella, 20 Meilen von Neapel entfernt, entſtand eine
ſchwere Exploſtion. Fünf Arbeiter waren ſofort tot, eine große
Menge wurde verletzt.

Trotzki an der rumäniſchen Grenze.
Moskau, 8. September. Trotzkt hat die an der rumänſſchen

Grenze konzentrierten ruſſiſchen Truppen beſichtigt und die
Soldaten in einer Anſprache zur Geduld aufgefordert. Er
führte aus, daß für Rußland keine beßarabiſche Frage beſtehe,
weil Rußland Beßarabien als eine ſeiner Provinzen betrachte

Börſe und Handel.
F. Börſenbericht. Berlin, 8. September. Die Tendenz

war klufllos, da ver Börſe neue Anregungen fehlten. Nament
lich war vie Haltung am Anleihemarkt ſchwach. Kriegs
an lethe, die man im freien Verkehr noch mit 1170 MilliardenProzent genannt hatte, entee ſich auf 1030 Milliarden Prozent.

Am Markt der Znduſtrieeffekten machte ſich ebenfalls eine Ab
ſchwächung bemterkbar, die man mit Kombinationen über die
künftige innerpolitiſche Lage erklärte

Die Berliner Deviſenbörſe vom 8. September nennt amt
ich Dorker 4,19 4,21; en gl. Pfund 18,63 18,72; h o II.

Gulden 186080 161,10: Dan z. 7431 74,69: fran z. Frank

22.14 2226; el g. 20,92 21,025 ſchwei z. 78,67 79,075
Jtalten i 32 18,42.

Tendenzuarſchwung im Getreidehandel. Das Ausfuhr
verbot für Getreibe in Verbindung mit dem ſeit wenigen
Tagen ausgezeichneten Erntewetter und endlich die Nachrichten
von ſchwächeren Börſen in Amerika bewirkten an der Berliner
Produktenbörſe einen ſcharf ausgeprägten Tendenzumſchwung.
Getreide war aus der Provinz, namentlich aus Hinterpommern
und Schkeſten ſtark angeboten, an der Börſe beſtand jedoch
wenig Aufnahmefähigkeit, da der Bedarf im allgemeinen zur
zeit gedeckt iſt, die Preiſe gingen daher allgemein ſtark zurück.

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

6. 9. 6. 9.215-225 Weißzkl. f. Brl. 18,
Rogkl. f. Brl. 12,4184-190 Raps 340-845Leinſaat 416-425Viktor.Erbſ. 81-35
kl. Speiſeerbſ. 22-26
Futtererbſen 18-19
Peluſchken 17-18Ackerbohnen 17-18
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung:

Erwerbsloſenbeiträge.
Der von den Arbeitgebern und Arbeitneh mern

zur Deckung der Koſten der Erwerbsloſenfürſorge zu
zahlende Beitrag wird vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Verwaltungsausſchuſſes des öffentlichen Arbeits
nachweiſes von 1. September d. Js. ab auf 11 Proz.

bisher 1 Proz vom Grundlohn feſtgeſetzt.
Torgau, den 2. September 1924

Der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes
des öffentlichen Arbeitsnachweiſes.

J. V. Holtz, Regierungsaſſeſſor.V.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 13. Sept. 1924,

nachmittags 1 Uhr
findet auf dem hieſigen Marktplatze
ſteigerung folgender Gegenſtände, wie:

Schränke, Tiſche, Bänke, Bett
ſtellen, Hommoden, Nachttiſche,
Schemel, Bretter, Garderoben-
halter, Gläſer, Lampen, Zink-
wannen, Leitern uſw.

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.

Annaburg, den 8. September 1924
Der Gemeinde- Vorſtand.

Grummet- Verpachtung.

eine Ver

Mittwoch, 10. d. Mts abends 6 Uhr
verpachte von einem Teile meiner

Förſterpläne und Haidewieſen
die Grummetnutzung kabelweiſe

Gustav Krüger, Naundorf

Tanzſtunde
im „Koldenen Ring, Annaburg-
An dem begonnenen Kurſus, können Damen

und Herren noch daran teilnehmen. Die nächſte
Uebungsſtunde am Donnerstag, den 11. Septem
ber, abends 8- 10 Ahr.

Klement Fenka u. Vram.

Zahn- Ateolier
Georg Gonsentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt fich zur Bohandiung aller Zahn-
Kraukheiten, PIomben in Gold, Silber,Porzellan, Cement, DZahnziehen mit Be-
tän bung jede Art Künstl. Zahnersatz es
S Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9 5 Uhr.
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Werkzeuge aller Art:

Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Hanshaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Graul.

Die Beſitzer u. Pächter
im Hüfnerfelde weiſe ich
auf die Bekanntmachung
des Herrn Amtsvorſtehers
betreffs Grabenräumung
hin. Die Gräben müſſen
gut geräumt, Schleuſen
nachgeſehen und Sträucher
entfernt werden.

Der Hufenrichter.
Höhne.

Kokoskuchen,
Gerſtenſchrot,
Roggen-Kleie,
WeizenKleie,
Hühnerfutter

empfiehlt

Adolf Weicholt
WBirnen,

Weißkohl
zum Einmachen,

Tomaten,
De p eund Kürhbis

zu verkaufen
Oberförſterei Annaburg.

Kalkſtickſtoff,
Thomasmehl,
Kali 40 Proz.,

Kainit
empfiehlt ab Speicher jeden
Freitag Vormittag

Adolf Weicholt.

ne

Kreishauenntag
am Sonnabend, den l. Septbr.
pünktlich um 1 Uhr mittags,
Torgau „Haus d. Landwirte“
Landbundmitglieder erſcheint in Maſſen!

Pünktlich um 11 Uhr vormittags
Sitzung des Geſamt- Vorſtandes.

Kreislandbund Torgau.

Brennabor-Klappwagen

Brennabor- Kinderwagen
von 40. M. an,

verkaufe, um meinen Beſtand zu räumen,
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Fritz Rödler, Annaburg.
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Zementkalk, Portlandzement

Schlemmkreide, Gips, Rohrgewebe,
Näger, Teer, Karbolineum, Dachpappe,
gelöſchten Kalk, Lochporöſe Steine
Mauerſteine, Deckenſteine, Dachſplitt,
Schweinetröge, r Tonröhren

u. ſ. w.
Kantholz, Balken, Latten,

Bretter, Bohlen, Schwarten,
Treppenſtufen, Hobeldielen jedes Maß,
Scheuerleiſten, trockene Tiſchlerkiefer,
Eiche, Erle, Pappel, überhaupt alle
Bau und Jnduſtriehölzer empfiehlt

ſtets vorrätig

Wilh. Hunze, Annaburg
Fernſprecher Nr. 6.

44060000020000000

Man verlauge bein inlkauf von Rahmia but

Dm men friſch
Obencl! erhältlich.

e

Preis pro n 508
ter gleich

gratis de Kinderzeitung Ber Kleine Coco“.
e TS

Technisohes II.
n en

S

Vermessungsburgau 9iegf
staatlich vereidigter Landmesser und Ingenieur

Schloßstr. 9 (ehm. Lazarett) Torgau Fernsprecher 162

Katasteramtliche Messungen, Grenzwiederherstellungen
unck Nivellements, Hüuchtlinien-, Bebauungs-, Guts-n-
Wirtschafts- und Fabrikpläne; Gleisanschluß- Bewäa s

hanträge.

Mittwoch abend 8 Ahr:

Verſammlung
im Goldenen Ring

8 AUhr:
Singeſtunde.

Vollzähliges Erſcheinen
notwendig

werden geflochten.

Pilz, Neugraben 2.

an eeDie billigſte,
reichhaltigſte,

intereſſanteſte und
gediegendſte

Heitſchrift f. jeden
Kleintier Hüchter

iſt und bleibt die

Jlluſtrierte
9 99Tier-Börſe
Dresden-A. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der „Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel, Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen, Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

Abonnements bitten
beim zuſtändigen Poſt

amt zu beſtellen

Erſtklaſſiges
Jnſertions Organ

J zu OriginalInſerate dreſſen defor
dert die Expedition d. Zeitg.

Verlangen Sie Probe-
nummer, Sie erhalten die
ſelbe gratis und franko.

n en
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

a
3 n 9 o

ufer mregstes interesse
möchte ich heute lenken auf feinſte Obſtkonſitüren
und Marmeladen. Preiswert und überraſchend fein
im Geſchmack ſind Dreifruchtmarmeladen, Eimer
80 Pf. Jn Glaspackung ferner: Kirſch, Aprikoſen,
Johannisbeer-Marmeladen.

8 e übertrifft ErdbeermarmeladeJnsbeſondere per Schraubglas 1,40 Mk. alles
bisher Gebotene.

Feinſten Blütenſchleuderhonig
Pfund 1,40 Mk loſe, bringe ich auch in beſte Erinnerung

Hermann Leibnitz. Torgau,
Wittenbergerſtraße.

eals Theater.Mittiroch un Donnerstag
Fortſetzung und Schluß des amerik. Senſationsfilmes:

Der Zürlkuuslönige.
12 Akte. Im Rachen des Todes“ 12 Akte.
Der Preisborer v. Kalifornien.
g. dieſem Boxkampf waren 30000 Zuſchauer anweſend.

s war der größte Boxkampftag in Chikago, wo Eddi
als Gaſt gleichzeitig ſeine Rolle im Film zu Ende ſpielte
Um zahlreichen Beſuch bittet die Direktion

e e
Ella Wille
Karl May

Verlobte

Reichenberg i. Böhmen

im September 1924.

III III

de

d

III
III

e
7
d

III

d
e

D.

III

LebienTiltlne
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Für die uns anläßlich unserer Vermäh-

lung dargebrachten Geschenke und Glück
wünsche danken herzlichst

Ingenieur Kiesewetter und Frau
Lieschen geb. Klay.

Annaburg, den 8. Sept. 1924. e e e r e e
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